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TERMINE IN
BERNE

HEUTE

VEREINE

Berne
10.30 bis 11.30 Uhr, Bewe-
gungsraum: Rückbildungsgym-
nastik, Stedinger Turnverein
19.45 Uhr, Marienkapelle: Pro-
be, Chor Courage
Ganspe
19 bis 20 Uhr, Spielhalle: Kin-
ball für Jugendliche und Erwach-
sene, TuS Warfleth

JUGEND

Berne
9.30 bis 11 Uhr, Gemeinde-
haus: Krabbelgruppe (mit Kin-
dern bis drei Jahre)
Ganspe
9 bis 12 Uhr, Gemeindehaus:
Kinder-Spielkreis (für Kinder ab
12 Monaten), TuS Warfleth

SONSTIGES

Berne
15 bis 17 Uhr, Am Kirchhof 7:
Berner Kleiderkammer geöffnet

MORGEN

VEREINE

Berne
15 bis 17 Uhr, Gemeindehaus:
Demenzgruppe; Johanniter
19.30 bis 21.30 Uhr,
„Mach!bar“, Lange Straße 39:
Kreativwerkstatt für jedermann

@Termine online und mobil
unter: www.nwz-events.de
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NOTDIENSTE

RETTUNGSDIENST

Tel. 112 (Krankentransport,
Tel. 0441/19222)

APOTHEKEN

Heidberg-Apotheke, Bremerha-
vener Heerstraße 24, Burg-
damm, Tel. 0421/630013

ÄRZTE

Berne: 19 bis 22 Uhr Bereit-
schaftsdienstpraxis in Olden-
burg, Auguststraße 16,
Tel. 0441/75053
Lemwerder: 19 bis 21 Uhr Be-
reitschaftsdienstpraxis am Ge-
sundheitszentrum in Delmen-
horst, Westerstraße 2,
Tel. 116117

AUGENÄRZTE

20 bis 22 Uhr: Bereitschafts-
dienst, Tel. 0441/21006345;
außerhalb dieser Zeit Notfallruf-
nummer, Tel. 116117

GIFTINFORMATIONSZENTRUM-
NORD

Durchgehend erreichbar unter
Tel. 0551/19240

@Notdienste online und mobil
unter: www.nwz-notdienste.de
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TERMINE IN
LEMWERDER

HEUTE

VEREINE

Lemwerder
19 Uhr, Gaststätte Pomodoro:
Spieleabend, Skatclub Harten
Lena

BÜCHEREIEN

Lemwerder
15 bis 18 Uhr, Gemeindebüche-
rei: geöffnet

MORGEN

VEREINE

Altenesch
19.30 Uhr, Dorfgemeinschafts-
haus:Mitgliederversammlung
der FDP Lemwerder
Lemwerder
14 und 17.40 Uhr, DRK: Gym-
nastik und Tanz
19 Uhr, Rathaus: Vortrag zum
Thema Hausnotruf, Gruppe
„Lemwerder Agil“
19 Uhr, Begegnungsstätte:
Schachgemeinschaft Lemwer-
der, Erwachsene
19.15 Uhr, Begegnungsstätte:
Probe, Stedinger Shanty-Chor

SONSTIGES

Lemwerder
10 bis 12 Uhr, Gemeindehaus:
Eine-Welt-Laden, geöffnet

@Termine online und mobil
unter: www.nwz-events.de

Neues Angebot für Jugendliche aus Altenesch
HEIMATVEREIN Kenneth Wülfing und Marius Petersen gründen Landjugend – Treffen im Dorfhaus

ALTENESCH/GBO – Zuwachs
wird es im Heimatverein Alte-
nesch geben. BeimHerrichten
eines Wagens für den Ernte-
dankumzug bildete sich eine
Gruppe von Jugendlichen, die
nicht nur jede Menge Spaß an
der gemeinsamen Arbeit hat-
te, sondern diese Treffen als
Altenescher Landjugend auch
in der „ernteumzugsfreien“
Zeit unbedingt fortsetzen
möchte.

Damit dürfte das Durch-
schnittsalter der Vereinsmit-
glieder deutlich gesenkt wer-
den, freut sich der Vorsitzen-
den des HeimatvereinsMartin
Rethorn. Gerne werden er und
seine Mitstreiter die jungen
Leute in den Verein aufneh-
men – schließlich soll das
Dorfgemeinschaftshaus der
Dorfmittelpunkt für alle Al-
tenescher sein.

Zudem können sie als eine
Gruppe des Heimatvereins
dessen Versicherungsschutz
genießen und die Räumlich-

keiten als Treffpunkt nutzen,
sagt Rethorn. Über dieses An-
gebot freuen sich Kenneth
Wülfing und Marius Petersen
als Initiatoren der Gruppe
sehr.

Die vierwöchige, tägliche
Arbeit an dem geschenkten
Umzugswagen habe sie zu-
sammengeschweißt, berich-
ten die beiden. Mit acht Leu-
ten hätten sie den Umbau be-
gonnen. Nachher waren es 15.
„Ganz besonders viel Spaß hat
dann der Ernteumzug ge-
macht, bei dem unser Wagen
unterwegs immer voller wur-
de“, erzählen die beiden jun-
gen Männer. Die regelmäßi-
gen Treffen mit Gleichaltrigen
aus dem Ort fehlen ihnen,
nachdem das Spektakel vor-
bei ist. An Ideen, wie die Tref-
fen einer Altenescher Landju-
gend aussehen könnten, fehlt
es ihnen hingegen nicht.

Am vergangenen Sonn-
abend fand das offizielle
Gründungstreffen statt.

„Das Trinken steht bei uns
nicht im Vordergrund. Viel-
mehr wollen wir die Jugendli-
chen aus demOrt zusammen-
bringen. Es ist doch viel schö-
ner, wenn man etwas unter-
nehmen kann, ohne weit fah-
ren zu müssen“, sagt Marius

Wülfing. „Die Eltern sollen ein
gutes Gefühl haben, wenn sie
ihre Teenager zu uns schi-
cken. Der Jugendschutz wird
strikt beachtet“, betont er.

„Im Sommer haben wir
den Bau eines Schwimmstegs
auf der alten Ochtum ge-

plant“, erzählt der 20-Jährige,
der besonders den Austausch
bei den handwerklichen
Arbeiten positiv sieht. Familie
Nobis stellt auf ihrem Hof da-
für eine Maschinenhalle zur
Verfügung, in der nach Lust
und Laune gewerkelt werden
kann.

„Wir wollen aber auch die
eingeschlafene Tradition, zum
18. Geburtstag den Vorgarten
zu schmücken, wieder aufle-
ben lassen“, ergänzt Kenneth
(18). Man sei jedoch noch in
der Findungsphase und allen
Ideen gegenüber aufgeschlos-
sen.

Kenneth und sein Freund
Marius haben nach der Zu-
stimmung der inzwischen 16
Mitstreiter erst einmal die Lei-
tung der Landjugend über-
nommen – irgendwer muss
das Projekt schließlich an-
schieben. Das nach oben hin
offene Mindestalter der Alten-
escher Landjugend sollte 16
Jahre sein.

Volle Unterstützung: Jeanette Harmjanz und Martin Rethorn
mit Marius Petersen und Kenneth Wülfing (von links).BILD: BODE

Beste Werbung für Chormusik
MÄNNERGESANGVEREIN Erfolgreiches Konzertwochenende zum 175-jährigen Bestehen

Die Grußworte fielen be-
wusst kurz aus, denn die
Musik stand im Mittel-
punkt. Mit ihren Liedern
überzeugten die Sänger
auf ganzer Linie.

VON GABRIELE BODE

BERNE – 175 Jahre Männerge-
sangverein „Liedertafel“ Ber-
ne – zu einem solch „großen“
Geburtstag gehört ein groß-
artiges Programm. Mit vielen
Höhepunkten, zahlreichen
Gästen, Gerd Spiekermann als
Moderator und natürlich je-
der Menge Chormusik wurde
das Jubiläum am Wochenen-
de gebührend gefeiert in der
hübsch dekorierten Berner
Turnhall.

Hein-Gerd Rehse, stellver-
tretender Vorsitzender der
„Liedertafel“ Berne, freute
sich über die vielen Ehrengäs-
te, darunter die stellvertreten-
den Landräte Karlheinz Ranft
(SPD) und Dieter Kohlmann
(CDU), die Bundestagsabge-
ordnete Astrid Grotelüschen
(CDU), die Landtagsabgeord-
neten Karin Logemann (SPD)
und Björn Thümler(CDU), der
in diesem Fall als Repräsen-
tant der Oldenburgischen
Landschaft dabei war, sowie

die ehemaligen Chorleiter
Horst Grebenstein und Olga
Bilenko.

So eine Großveranstaltung
auf die Beine zu stellen ist ge-
wiss nicht einfach, dankte
Bürgermeister Franz Bittner
den Sängern nicht nur für 175
Jahre schöne Musik in der Ge-
meinde, sondern auch für die
vielen Jubiläen und anderen
Feste, an denen sich die Sän-
ger regelmäßig mit ihrem
Arbeitseinsatz beteiligen.

Präsident Ferdinand Em-
merich sprach im Namen des
Niedersächsischen Chorver-
bands seine herzlichen Glück-
wünsche aus und gratulierte
mit einer Urkunde. Der Chor-

gesang, der zum Glück wieder
in sei, ist das schönste Mittel
gegen Stress und schlechte
Laune, sagte er. Björn Thüm-
ler versprach, als Vertreter der
Oldenburgischen Landschaft
anhand der gut erhaltenen
Chronik des zweitältesten
Chors im Oldenburgischen zu
forschen. 1841 sei eine Zeit
der Revolution gewesen, in
der durch Gesang oftmals
Protest zum Ausdruck ge-
bracht wurde.

Gerne wurde sich an den
Wunsch der Sänger gehalten,
die Reden kurz zu halten,
denn im Mittelpunkt der bei-
den Tage sollte natürlich die
Musik stehen. Das galt auch

für Moderator Gerd Spieker-
mann, der Samstag gekonnt
mit seinen plattdeutschen
Döntjes für jede Menge Spaß
sorgte.

Abwechselnd dirigiert von
Chorleiter ErwinWagner, dem
Huder Kollegen Hermann Ko-
nermann und am Klavier be-
gleitet von Natalia Gvozdkova,
sorgten die mit dem Huder
Männerchor kooperierenden,
insgesamt 22 Sänger für aller-
beste Stimmung in der Halle
und demonstrierten mit so
mancher Überraschung ein-
drucksvoll, dass zum Chorsin-
gen weitaus mehr gehört als
das Verteilen einiger Noten-
blätter und ein paar Proben.

Gut kam auch der „Acht Zy-
linder-Vier-Klang“ an, der mit
vier Tenören, vier Bässen und
jeder Menge Charme nicht
ohne Zugabe von der Bühne
gelassen wurde. Für die Musik
in den Pausen sorgte das
BSW-Orchester Brake unter
Leitung von Thomas Schröder
– und für Spannung eine Ver-
losung.

So richtig auf ihre Kosten
kamen Fans der Chormusik
auch am Sonntagnachmittag,
an dem sich Ingeborg von
Thülen-Rehse freute, insge-
samt 14 verschiedene Chöre
mit rund 300 Sängern aus der
Region ansagen zu können.

Mit einem tollen Jubiläumskonzert feierte der Männergesangverein „Liedertafel“ Berne das 175-jährige Bestehen. Chorlei-
ter im Jubiläumsjahr ist Erwin Wagner (rotes Jackett). BILD: GABRIELE BODE

Ausgezeichnet: Hein-Gerd Rehse (links) bekommt für den
Chor eine Urkunde von Ferdinand Emmrich. BILD: GABRIELE BODE

Polizei
sucht
Zeugen
HEKELN/WEW –Die Polizei Bra-
ke, t04401/9350, sucht Zeu-
gen eines Verkehrsunfalls, der
sich bereits am Donnerstag,
20. Oktober, gegen 5 Uhr in
Hekeln ereignet hat. Nach An-
gaben der Polizei war ein 76-
jähriger Mann aus Ganderke-
see mit seinem Pkw auf einen
vorausfahrenden Sattelzug
eines 45-jährigen Mannes aus
Thedinghausen aufgefahren.

Beide waren auf der B 212
in Richtung Berne unterwegs.
Während der 76-Jährige den
Sattelzug überholen wollte,
fuhr ein 55-Jähriger mit sei-
nem Lkw von einer Grund-
stückszufahrt auf die Bundes-
straße in Richtung Lemwer-
der. Der 76-Jährige brach den
Überholvorgang daraufhin ab,
konnte den Zusammenstoß
mit dem Sattelzug aber nicht
mehr verhindern.

Den Sachschaden am Pkw
gibt die Polizei mit rund
10 000 Euro an, die Schadens-
höhe am Sattelauflieger ist
unbekannt. Personen wurden
nicht verletzt.

In Wochenendhaus
eingebrochen
LEMWERDER/WEW – In der
Nacht zu Samstag sind bislang
unbekannte Täter in ein leer-
stehendes Wochenendhaus in
der Nobisstraße in Lemwerder
eingebrochen. Dazu hatten
sie ein Fenster auf der Gebäu-
derückseite aufgehebelt. Ob
etwas gestohlen worden ist,
steht noch nicht fest. Zeugen
werden gebeten, sich bei der
Polizei in Lemwerder unter
t0421/67498 oder in Brake
unter t04401/9350 zu mel-
den.
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